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Durlacher Wochenblatt .
Sonntag N '

"
° ' 49. den 7 . Dezember r934 .

« . - > > -
Vs mit llem 28 - Vereinb «r cla» SsIir - XboLnewent llieser >Voc 1i «-nhIsttes ru Lncte ist , «0 Littet man ciie

t̂a - unä LLLvZteilunßen im I - Luke clez Msnst , Ilerember xelsiilgst in Lsläv r« mscken , llswit sie
LsrrrscL rezuUrt « eräe » ksnn . vuriscL , Lei» 2Y. Llovewber 1334. v » xs , Lucbäruclivr .

DaS großherzogl . Anz .Blatt vom 15 . Okt . d. I .
Nr . 83 . , enthält folgende Bekanntmachung :
Nr . - 2,444. ( Die Verpflegung der Großherzoglichcn

Truppen vom Feldwebel abwärts betr. )
Nach einem vom hochprcißlichen Ministerium des

Innern unterm 19. September l. I . Nr . 9555 .
hieher mitgetheiltcn Erlaß des Großherzogl . hohen
Kriegsministeriums vom 12 . August Nr . 9054 . ist
in Betreff der Verpflegung der Großherzogl . Trup¬
pen vom Feldwebel abwärts folgende Vorschrift an
die Großherzogl . Commandos sämmtlicher Waffen -
Gattungen und an die Zeughausdirection erlassen
worden .

„ Durch die Verordnung vom 5. Augusl 1809 ,Nr . 52 . , ist die allgemeine Vorschrift ertheilt , daßdir Unteroffiziere und Gemeine auf dem Marsch
oder bei Commandos ausserhalb der Garnison ein-
quartirt und mit Hausmannskost verpflegt werden ,
dagegen aber aus ihrer Löhnung 4 kr . an den Q.uar -

euttuMten . - Diese Verordnung ist rück-
stchtlich der Unteroffiziere und Soldaten , welche in
Urlaub geschickt oder aus demselben einbcrufcn wer¬
ben , desgleichen rücksichtlich der Rekruten , welche
zu den Regimentern einrücken , durch die Gesetze
vom 10. Februar ( 832 Reg . Blatt Nr . 12 . u. 20 .
Julp 1853 Neg .Blatt Nr . 30 . dahin abgcändert
worden , daß dieselben für jede Station täglich 18 kr.
erhalten , und sich dafür Kost und Quartier selbst
stellen müssen , und eS behält bei den deßhalb wei¬
ter ertheilten diesseitigen Instruktion sei» Bewenden .
Uüber die Verpflegung der Truppen hingegen , wel¬
che sich auf Csmmando befinden , sind nach und
nach verschiedene Aendcrungen cingetretcn , die wir
in nachfolgender Ordnung zusammenstellen und zurweiterer Nachachtung für gleichförmige Behandlung
hiermit bekannt machen .

1) Wenn die Regimenter die Garnison verlassen ,oder einzelne Detachements oder einzelne Unteroffi¬
ziere und Soldaten auf Eommando entsenden , sosoll — wenn nicht eine entgegenstehende spezielle
Vorschrift erfolgt — mit dem Tag des Abmarschesdas Brod sistirt werden .

2) Die Mannschaft vom Feldwebel abwärts wird
ringuartirt und vom Quartierträger verpflegt .3 ) Der Quartierträge ' erhält täglich für den Mann10 kr. vergütet . Die Z -hlung geschieht durchR .'gimentsguartittmeistrr oder bei kleinrrn Deta¬

chements durch den Führer der Truppe , an den
Ortsvorstand gegen Quittung .

4) Die Aufnahme der Einquartierung darf nur
mittelst Vorlage einer ordnungsmäßigen Marsch¬
route an den Ortsvorstand gesonnen werden .

, 5) Für die Pferde der Staabsoffizicre wird der
laufende Fourageprcis vergütet .

5) Wenn die Cavallerie oder Artillerie marschirt ,
soll wegen der Fourage in der Regel besondere Vor¬
kehr getroffen werden ; wenn jedoch nur wenige Pfer¬
de detaschirt sind , oder einzelne Züge vom Fuhr¬
wesen die Infanterie begleiten , so sollen gleichfallsdie laufenden Preise vergütet werden .

Mit der Zahlung ist es zu halten , wie aä Ziffer 3 .
7) An den obcnbcrrchncten 10 kr. tragt ,a) der Mann den Betrag des sogenannten

Kostbatzens - - - - - - - - 4 kr . '
k ) ferner ist übzugeben der Etatspreis der

Brodportion ohne Rücksicht auf den je¬
weiligen Accordpreis mit - - - 4 kr .Diese 4 kr . sind unter der Rubrik „ Brod "
zu verrechnen .

c) die Generalkriegskaffe zahlt als Vergü¬
tung für den Quatticrträger - - 2 kr .

. Zusammen 10 kr.Die letztgenannten 2 kr. sind als extraordinärerAufwand , nach den über diese Rubrik bestehendenallgemeinen Vorschriften zu verrechnen .8) Der Aufwand für Fourage ist in dem Betrag ,wie er sich ergibt unter der Rubrik „ Fourageliefe -rung " zu verrechnen , ohne Rücksicht darauf , ob derAccordpreis höher oder niederer steht .9) Für die Truppen , welche sich zu den reglr -mcntsmaßcgen Herbjiübungen begeben , gelten für '
den Marsch die vorstehenden Verfügungen , in den,Cantonncment aber zahlen als Ausnahme von derRegel der Mann nur 2 kr. , die Kriegskaffe abernur 4 kr , täglich ; es komme daher als DeraütunadeS Quartierträgers für diese Zeit 4 kr . chs

"
Extra -ordinarium in Ausgabe . Diejenigen Truppen , wel¬che Campkren und sich selbst verpflegen , erhaltendie fraglichen 4 kr . als Campierrulage , die Ver¬rechnung geschieht in diesem Falle unter der Be¬

nennung „ Can,pierzulage " auf das Extraordinari¬us ; cs versieht sich, daß wenn in diesem Fall das-Brod in natura gegeben wird , micht auch der Be ,ira ^ des Vrodgcldes gereicht werden kann.



>10) Dieselben Vorschriften von Ziffer 5 und 7
sinden auch Anwendung auf diejenige Mannschaft ,
welche wegen Mangel an Raum in den Kasernen
bei den Bürgern im Garnisonsort «der in der Um¬
gegend der Garnison einauartirt werden müssen ,
und das Brod nicht beziehen, wird dieses aber ab -
gcreicht , so wird eS nicht auch in Geld vergütet .

II ) Da vielfältig Zweifel entstanden sind , wie
es mit der Verpflegung diesseitiger Truppen auS
andern Garnisonen , die einzeln in einem Garnisons¬
ort commandirt werden , zu halten sch , so bemer¬
ken wir , daß auch hier dem O.uartierträger 10 kr.
gebühren und lediglich die oben von Ziffer 1 bis 8
gegebenen Vorschriften in Anwendung kommen , in
Orten wo Cavalleria liegt , stellt indessen der Liefe¬
rant auch die Fouragc zu solchen Commandos . "

Dieses wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß
gebracht .

Rastatt den 7. Oktober 1834 .
Großherzogl . Regierung des Mittelrheinkreises .

Frhr . von Rüdl .
rät . Rost .

Oberamtliche Bekanntmachungen .
( GerichtsFerien betr. )

Nr . 19,031 . Nach § . 246 . der ProzeßOrdnung ,
sind von Weihnachten bis DreikönigTag Gerichts -
Ferien , in denen also keine gerichtlichen Verhand¬
lungen , Zahlungs - undExecutionsVerfügungcn statt
finden . Indem man dieses zur öffentlichen Kennt¬
niß bringt , bemerkt man jedoch , daß die Geschäfte
der Verwaltung ihren ununterbrochenen Gang fort -
gehen . Durlach am 3 . Des . 184m

Großhcrzogli
'
ches OberAmt .

( ArmcnUnlerstützungen betr. )
Nr . 18,373 . Um den häufigen Anträgen auf Un¬

terstützungen zn begegnen , sieht man sich veranlaßt ,
darauf aufmerksam zu machen , daß die Erhaltung
der Annen und Kranken , so weit sie der Unterstü¬
tzung wirklich bedürftig sind, den weltlichen Gemein¬
den obliegt , daher jene Gesuche an die Gemeinde -

räthe und nicht an das OberAmt zu richten sind ,
indem jenen die Dekretur aus die Gemeindskaffen
zusteht .

Allgemeine UnterstützungsFonds sind im hiesigen
OberAmt nur folgende vorhanden :
- 1 ) das LandAllmoscn , an welchem Antheil ha¬
ben die Gemeinden

Gröyingen , Berghausen , Söllingen , Kleinstein¬
bach , S ' ngen , Wilferdingen , Königsbach und
Wolfartsweier ,

die ohnehin nicht bedeutende IahresQuote wird nach
der Seelcnzahl repartirt , und der LocalBehörde die

Verwendung für alte gebrechliche Leute , wofür cs
bestimmt ist , überlassen .

2) Der WaiscnFond für Waisenkinder beiderlei

Geschlechts , woran Antheil haben Durlach , Berg -

Hausen , Grötziugen , Sömngen , Kiemstcinbach , Sin¬

gen , Köniasbach , Wilferdingen , Aue , Panacnstein -

bach , Auerbach , Spielbcrg und WvlfmtLwcicr .

L' i« Anmeldung geschieht bei den hochwürdigenPfarrAemtrrn nndDurgermeistksAciittcrn , welche die
Gesuche in einer haldjährigcnLabelle aufden 1. Märzund 1 . Oktober vorlegen .

3) Jöhlingen und Wöschbach haben ihren Antheilan der Uursn von Bruchsal im Kapitalerhalten . Die Verwendung gebührt den P ^ rr .Acmtern und Kirche .worständen . ^
4) Ltupftrich allein hat Ansprüche auf di, Ma °riaVictoria ^ tiftung und die Ettlingcr Fonds . DieDecretur sieht Großhcrzoglicher Negierung zu , undder Antrag erfolgt durch das OberAmt .Andre Fonds sind hier nicht vorhanden , und na¬

mentlich dir Staatskasse für solche Unterstützungennicht dotirt ; und es müssen demnach die Untersiü -
tzungsgesucde an die Gemeinderathe gewiesen wer¬
den , welche in der Etatposition „ für Armemmter -
fiützung " die nvthigen Mittel finden , damit wahr¬
haft Bedürftige , besonders Kranke , Unterstützungen
erhalten , dagegen nicht seltene Betteleien zudring -
licherMüßigzänger gebührend zurückgewiescn werden .

Durlach den 29 . Nvv . 1834 .
Großherzogliches OberAmt .

( Besoldungen der GemeindsBeamten betr. )
Nr . 18,622 . Allmählig überzeugen sich die Ge¬

meinden , daß es besser sey , die GemrindsBeamtest
für ihre Mühewaltung zu entschädigen , als Einzel - ,
neu große Opfer an Zeit und Geld zuzumuthen , al¬
lein die Anträge kommen öfters so unvorbereitet ein ,
daß man sich veranlaßt sieht, die gesetzlichen Bestim¬
mungen hie: zusammenzustellen :

1) die Gehalte der Bürgermeister , Gcmeinderä -
the und Rathschreiber

können während der durch Gesetz ober Er¬
nennung bestimmten Dienstzeit nicht ver¬
mindert werden ( § . 19. des Gemeindegese¬
tzes . ) Eine Erhöhung derselben aber erfordert
die Zustimmung der Gemeindeversammlung . ( Wie
die Beschlüsse der Gemeindeversammlung überhaupt
in einen Act aufzunehmen sind , darüber siehe Nr .
40 . dieses Wochenblattes .)

Ist oie Erhöhung des Gehalts der Gemeinderathe
und Rathschreiber Gegenstand der GemeindSabstim -
mung , so hat der Bürgermeister , wie bei allen Ge -
meindsversammlungcn den Vorsitz , ( § . 41 . ) betrifft
sie aber die Besoldung des Bürgermeisters selber , s»
hat ihn nach Analogie des Z. 45 . der erste, d. i. äl-
tcjlc Gemeinderach .

Diese Gehaltövermehrungen , wie etwa angetragnr
Verminderung bedürfen übrigens der S t a a t s -
g e n r h m i g u n g , die durch Berichte des
Bürgermeisters unter Anschluß des über den Gc -
rrieiudsbeschluß aufgcnomn .encn Protokolls einzuho -
len ist.

2) Ueb r den Gehalt und die Anstellung des Me¬
dern DienstpersonaleS , ms da sind : Baumeister ,
Waldmeister , Feldhüter , Nachtwächter , u . s. f . be-
rathschlagt und b - schließt der Gcmeindcrath ,
und zwar in collegi -' lischer Form , nach absoluter
Sri »n m e nm ehrh e i » ( §. 43 . ) — allein seine Be¬
schlüsse tonne »; nicht zum Vollzug ko in-



rnen , ohne Zustimmung des HürgerauZschusseS ,
welcher über die Errichtung neuer ständiger Gemein¬
dedienste, den auszuwcrsendcn Gehalt , so wie über
die Erhöhung der seither bestandenen Gehalte ver¬
nommen werden muß . ( §. 135 .)

3 ) Sollten die Bestimmungen d ? S Gemeinderaths ,
beziehungsweise Ausschusses so nieder ausfallcn ,
alaß 'es gar nicht möglich '

isk , dafür tüchtige Dienst ,
führung erwarten zu können , wie z . D . in einer
diesseitigen Gemeinde die Stelle eines Lrtspolizei -
dienersan den wenigstn ehmenden verstei¬
gert werden wollte — so hat der Bürgermeister ,
welcher für die Handhabung der Ortspolizci ver¬
antwortlich ist , und dazu tüchtigen Personals be -
darf der Staatsverwaltungsstelle die Anzeige zu
machen , damit diese den § . 15 . des Gesetzes an .
wenden kann .

Durlach den 1 . Dezember 1854 .
Großherzogliches OberAmt .

(.Vollzug der Verordnung im neuesten Regierungsblatt
oom 25 . Nov . 1834 Nr . vt . wegen Vornahme ei¬
ner ausserordentlichen Volkszählung bctr . )

Nr . 18,578 . Sämmtiiche BurgcrmeisterAemter wer .
den auf obengenannte Verordnung aufmerksam ge .
macht , und angewiesen , in Gemasheit des Z . st . ,
dir Zählung durch den Rathschrciber und ein Raths -
glied alSbalden von Haus zu Haus unter genauer
Beobachtung der Vorschriften dieser Verordnung vor¬
nehmen zu lassen , und das vollendete Geschäft un¬
fehlbar auf die vorgeschriebcne Zeit , das ist längstens
am 8 . Januar k. I . den Steuerperaquatoren einzu¬
schicken . Durlach den 29 . November 1834 .

Großherzogliches OberAmt .
N x. 4 » Ort Mcingarteir ist . chft

Lungenseuche ohne Zweifel ausgcbrochen , deßwegcn
wird in Gemäsheir der Verordnung im Reg . Vlatt
von 1830 , Nr . 19 . § . 6 . , die Ortssperrc hiermit
angelegt , so zwar , daß alle Aus - und Durchfuhr
von Rindvieh , bis auf Weiters sogleich aufzuhörcn
hat . Durlach den 28 . Nov . 1834 .

Großherzogliches OberAmt .
( Entmündigungsverfahren betr. )

Nr . 18,624 . Es geschieht nicht selten , daß von
den Gcmeinderäthcn und Waisenrichtcrn Pfleger für
volljährige Personen wegen Blödsinns , Narrheit rc.
ausgestellt , und mit kurzen Berichten zur Verpflich¬
tung hierher geschickt werden , ohne daß vorher sol.
che Personen für blödsinnig rc . durch obrigkeitliches
Erkenntnis erklärt worden sind .

Di - Folgen davon 'sind unnütze Schreiberepen u .
Kosten , zu deren Vebmeidsing man sich veranlaßt
sieht, den Bürgkrm '

eist
'erAemtern und Waisenrichtcrn

folgende Belehrung zü erlhcilen :
Wenü einVolljähriger wegen bleibender Gemüths -

schwäche, Wahnsinn odw Räserep , theils wegen sei¬
ner persönliche Beaufsichtigung theils wegen der
Verwaltung des Vermögens entmündigt , d . ,i . unter
Pflegschaft gestellt werden soll , so ist der deßfallsige
Antrag , mag er nun von einem Verwandten , oderVan demWanenaericht , ausgehen , von demBurger -
»neisterLlmt zu Brotocoll zu nehmen . Uebcr ei¬
nen solchen Antrag ist alsdann der Geisteskranke

selbst , da wo rS möglich , zu vernehmen , UnL
dessen Zustimmung oder Derwcigcrungsgründe zu
Protokoll niederzuschreiben .

Wenn nun das BurgermeisterAmt seine eigene
Bcurtheilung dein Antrag beigesetzt, und etwa auch
noch Zeugen , dir die Thatsache woraus die Ge -
müthsschwäch : sich bestätigen soll , und auch noch
andere Verwandte deßsalls abgehört hat , so theilt es
die das Entmündigungsverfahren einleitende Acren
dem betreffenden PfarrAmt mit der Bitte seines
Gutachtens mit . Erst dann , wenn ein Entmündi -
gungsÄntrag auf diese Weise gehörig erschöpft , und
alle Gründe dafür und dagegen erhoben sind , wird
ein solcher mitBericht dem OberAmt vorgelegt , theils
« rn den Gesundheitsbeamtcn ( Phpsikat ) zur ärztli¬
chen Untersuchung des zu Entmündigenden aufzu¬
fordern , theilS um sich durch persönliche Be¬
sprechung und Befragung des Kranken von sei¬
ner Geisteskrankheit selbst und im gerichtlichen Act
zu überzeugen . Erst dann , wenn auch Liese die
Gemüthskrankhcit als vorhanden erkennen , wird ei»
förmliches Erkcnntniß über die Entmündigung
und die Ncthwcndigkeit der Ernennung eines Pfle¬
gers ausgesprochen , welches sofort in die VSrgeschrie-
bene Tabelle jeder Gemeinde cinzutragcn , u . durch
die Ernennung deS Pflegers zu vollziehen ist.

( L . R . S . 489 . und folgende )
Vorher kann also auch kein Pfleger ernannt ,

noch ein rechtsgültiges Geschäft von ihm vor¬
genommen werden .

Durlach den 29 . Nov . 1834 .
Großherzogliches OberAmt .

Nr . 18,694 . Statt des zum Bürgermeister ge¬
wählte » Heinrich Llräuer , wurde zum Gemcin -
derechner für KLnigsbach der dortige Adlerwirth
Franckle vom Gcmeinderath gewählt , und heute
hierorts als ' solcher verpflichtet .

Lurlach den 2 . Dezember 1834 .
Großherzogliches OberAmt .

'( Vollzug der höchsten Verordnung über die Volks ^
schulen , insbescndere Bestrafung der Schul -
Versäumnisse. )

Nr . 18,673 . Die höchste Verordnung vom 15 .
May 1834 , Reg . Blatt 25 . enthält die neue Schul¬
ordnung und Lehrplan für die Volks - Elementar -
und die Fortbildungsschule und soll nach dem tz . 57 .
mit dem Anfang des Winterhalbjahrs überall in
Vollzug treten .

Nun ist zwar der im § . 44 . bezeichnet Bczirks -
schulvisitator noch nicht bekannt , wenn auch seine
Ernennung demnächst zu erwarten . Dieß hindert
jedoch in keinem Fall , daß der Schulvorstand jeder
Gemeinde sich unverzüglich activire und jene Ver¬
ordnung pünktlich vollziehe . Nach § - 36 . und 39.
besteht der Ortsschulvorstand aus

1) dem LrtsschulJnspector d . i . jedesmaliger Pfar¬
rer als Vorstand ,

2) dem Bürgermeister , endlich
5) den Mitgliedern des kirchlichen GemeinderakbS

vderLtiftungsvorstands respv . Spnagogenraths .
Vorzüglich aber erwartet man von den Burger -

mcisterAemtern , daß sie ihr Amt wegen der Schul -
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versäummffr nn' t Nachdruck handeln ; nach § . 14.
haben sie —^sobald fie vom LrtsschulInspector das
Verzeichniß erhalten - den Aeltcrn für jeden Tag
ungerechtfertigter Versäumnisse wenigstens L und
höchstens 12 kr . anzusetze» , sogleich durch den Ge -
mcindedicner erheben , und an die Kasse abzuliefern ,die der Schulvorstand dazu bestimmt . > Bei häufi¬
ger Wiederholung hat das BurgermeisterAmt Ein¬
sperrung von 4 — 24 Stunden zu erkennen , und
in Fällen von Widerspenstigkeit dem OberAmt hie
Anzeige zu machen . ^

Durlach den 1 . Dezember 1834 .
Greßherzogliches OberAmt .

Durlach . ( Weiuversteigerung .) Am Frei¬
tag , den 12 . dieses Monats , Vormittag

' s 10
Ahr , werden bei Unterzeichneter Stelle in klei¬
nen schicklichen Abtheilungen öffentlich versiei -
§ ert :

7 Fuder Wein , i833r ^
und ^ Gewächs ,

4 Fuder Wein , i854r1
wozu die Liebhaber hiemit eingeladen werden .

Durlach den 1 . Dezember 1854 .
Großherzogliche Domainen - Verwaltung .

Burgermeisteramtliche Bekanntmachungen .
Durch Beschluß vom 28. Nov . 1834 , Nr . 929 .

wurde Ausscheller Reißner als Polizepdiener ,
Polizepdiener Liefenbacher als Aussteller und
Gottlicb Gründlrr vonhier . als AoUzeydiener

angestellt und unterm 2. d . M . bek Großh . OberAmt
« ls solche verpflichtet , was hiermit öffentlich bekannt
gemacht wird . Durlach am 4. Dez . 1854 .

Bürgermeister - Amt .
B . T . b . B .

Waag .
Von einem hiesigen Bürger wurden dem All¬

mosen 3 fl. 36 kr. und von einem andern ebenfalls
dem Allmosen 8 fl. geschenkt , was hiermit dan¬
kend bekannt macht .

Durlach den i . Dezember rzzz .
AemenCsmmission .

Durlach . ( Fahrnißverstcigerung .) Montag den
8 . Dezember 1834 von Vormittags 8 Uhr an und
am folgenden Tage , wird aus der Vcrlassenschaft
des Meygcrmeister Sch old er dahier allerlei Fahr -
Niß bestehend in

Chaise , 2 Wagen , 1 Pflug und Egge nebst
Pferdgeschirr , 1 Schlitten , sä -nmtl . Metzgerci -
geschirr , Mannskleider , Belt - und Weiszeug ,
Echrnnwerk , Faß und Bandg -ffchirr , sodann
Heu und Stroh wie auch sonstiger allgemeiner
Hausrath

öffentlich versteigert , wozu die Liebhaber hiermiteingeladcn werden .
Durlach den 29 . November 1854.

Bürgermeister - Amt .B - V . d . B . a . B .
Fesen deck !, .Der Einzug des Burgerwittwenfiassengekdes , fin¬det nächste Woche auf dem hiesigen Rathhaus jedes¬mal Vormittags von 8 bis 12 Uhr statt . Hierwerden die Contribucnten mit der Aufforderung in

Kcnntnisi gesetzt , ihre Beiträge um so gewisser in
dieser Zeit zu bezahlen , als sonst die im Rückstandbleibenden ohne Ansehen der Person , und ohne wei¬tere Erinnerung cingcklagt werden .

Durlag ) den i . De;e,nb >r
WittwcnKassenVerrcchner .

Kraft .
Anzeige .Die Aufgeber nachstehender dahier zur Post gegebenenBriefe , die als unbestellbar hieher zurückgekommen sind,werden zu deren Rückempfang, gegen Entrichtung deretwa darauf hastenden Taxen re : hiemit aufgefordert . ,i ) Bürgermeister Reuter in Etzenroth,r ) Gebr . Zahn auf dem Schaches bei Mannheim ,3) Nach Gcrmischheim an Christoph Zock . von Aue ,Aue d . 7 . Nov . I8Z4 .

4) Burger Philipp Köhler in Leopoldshafen.Durlach den Z . Dezember rgzg.
Großherzogiiche PoskExpcdition.

R o t t m a n n.

Unterzeichneter zeigt hiermit an , daß er seine
bisherige Wohnung bei Beckermeister Heid
verlassen hat , und nunmehr in seine eigene Be¬
hausung dos ehemalig Waffenschmied Gere »
^ gezogen ist und bittet wie bisher um geneig¬
ten Zuspruch » Friedrich Knaus ,

BlrchnerMrister .
Carlsruhe . ( Chaise zu verkaufen .) Eine wohl -

erhaltene viersitzige Chaise mit Vorderdeck , welche
ganz besonders leicht fährt , ist täglich einzusehcn in
der langen Straße Nr . 43.

Carlsruhe . (Anzeige .) Inder Zähringer Straße
Nr . 6 . , sind eine große Auswahl von Springerlein .
Modelle zu haben .

Frucht - Preise vom 6. Dezember in Durlach .
Das Malter fl. kr.

Waizen . 9 50
Neuer Kernen . . 49Alter Kernen .
Neu Korn . . . . . . . . . ^Alt Korn . .
Gerste . . 6 —
Welschkorn . . . . . . . . . 8 —
Haber . . . . . . . . . . . 4 6
Ausgestellt : — Mltr . ; Eingeführt : 560 Mltr . ;

Bert . : 440 Mltr . ; Neuaufgest . bl. : 120 Mltr .

Druck und Verlag der L . M . DupS ' schen Vuchdruckereg .
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